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Abwasserzweckverband Liechtensteiner Unterland und Schaan: 

Erfolgreiche Delegiertenversammlung 
Am vergangenen Freitagabend hielt 

der Abwasserzweckverband Liechtenstei­
ner Unterland und Schaan im Hotel 
Schaanerhof die ordentliche 13. Delegier­
tenversammlung ab. Präsident Josef 
Frömmelt entbot einen besondern Will­
komm dem Vertreter des Amtes für Ge­
nässerschutz, Ing. Egon Hilbe, den Ge­
meindevorstehern Egon Marxer und An­
ton Hoop, der Ingenieurgcmeinschaft 
Werner Steiner, Fredi Keller und Armin 
Gmür sowie den zahlreichen Delegierten 
der fünf Unterländer Gemeinden mit 
Schaan und Planken. 

FBP-Parteitag 
Mitfahrgelegenheiten 
nach Vaduz 

Nicht alle Besucherinnen u n d  Be­
sucher de s  heutigen Parteitages im 
Vaduzer  Saal wollen seihst mit d e m  
Auto  nach Vaduz  fahren.  Es beste­
hen ausreichend Mitfahrgelegenhei­
ten. W e r  kein eigenes Au to  für  d i e  
Fahrt nach  Vaduz  benützen will 
oder  kann ,  soll sich bitte mit d e m  
jeweiligen Or t sg ruppen-Obmann  in 
Verbindung setzen.  Nachs tehend 
die Adressliste:  
Vaduz: 
Bruno Ospel t .  Archi tekt  
Tel. 2 10 9 3  
Triesen: 
Bernhard Kindle,  Bergstr .  487 
Tel. 2 55 » 8  
Balzers: 
Walter  Has ler .  Lowal 522 
Tel. 4 16 70  
Triesenberg: 
Wilfried Nägele.  Rütelti  263 
Tel. 2 39 14 
Schaan: 
Gebhard  Frick, lic. o e c .  
Planknerstr . .  Tel .  2 62 68 
Planken: 
Toni Nägele .  Al t -Vors teher  
Tel. 3 17 32  
Eschen: 
Kaspar H o o p .  Heeragasse 464 
Tel. 3 20 3 4  
Mauren: 
Gebhard  Kieber .  A u f  Berg 454 
Tel. 3 25 18 
Gamprin: 
Alois Kind.  Bende rn  2 
Tel. 3 11 8 6  
Ruggell: 
Herbert  Kind.  Hofgasse 280 
Tel. 3 36 21  
Schellenberg: 
Benno Hassler ,  E lek t r iker  
Tel. 3 23 2 5  

D a s  Protokoll  d e r  letzten Delegier ten­
versammlung wurde  o h n e  E inwand  ein­
st immig genehmigt .  H ie rau f  e r läu te r te  
d e r  Präsident  d e n  Bericht  d e r  Betriebs­
kommission,  wonach insgesamt sechs 
reich befrachtete  Sitzungen abgehal ten  
wurden.  E r  k a m  zum Schluss, dass d e r  
Bericht des  Lebensmit te lchemikers  
Dr .  He lmuth  Mat t  bezeuge,  dass die A b ­
schlusswerte bei Wasser  u n d  Schlamm 
gu t  sind. Ü b e r  d e n  Baufortschritt  sprach 
Ing. W .  Steiner. E r  e rwähnte ,  dass die 
Anlage  Hinterschel lenberg berei ts  in Be­
trieb stehe u n d  d e r  günstige S tandor t  
auch den  Anschluss des  Zol lgebäudes  
Ruggell, sowie eines Teils de s  vorar l­
bergischen Dorfes  Fresch ermögliche.  
A u c h  sei die Sanierung des Pro jek tes  
Schaan-Bendern  erfreulich ausgefallen.  

Klärmeister  E g o n  Oehr i  ber ich te te  
ausführlich anhand  eines n e u  ausgearbei­
te ten Planes, a u f  d e m  alle Verbandsanla­
gen  u n d  Zulei tungen eingezeichnet  s ind,  
übe r  d e n  Betr ieb d e r  A R A .  W i r  we rden  
diesen aufschlussreichen Bericht  zu 
e inem späteren Zei tpunkt  veröffentli­
chen .  

Seitens des Gewässerschutzamtes e r ­
klärte sich Ing. Hilbe mit d e r  umsichtigen 
Arbe i t  in d e r  Kläranlage e invers tanden,  
m a h n t e  aber ,  dass d e m  Fremdwasser  be­
sondere  Aufmerksamkei t  geschenkt  wer ­
d e n  soll. 

D i e  Jahresrechnung 1982 wurde  n a c h  
d e m  von O t t o  Beck vorgetragenen Revi ­
sionsbericht einstimmig genehmigt  u n d  
d e n  Verantwort l ichen Entlastung er te i l t .  
Ebenfalls genehmigte m a n  das  B a u b u d ­
get  mit d e n  zu vertei lenden Bet r iebsko­
sten von Fr.  580 000 . - .  

Anschliessend überreichte d e r  Präsi­
dent  zwei ab t re tenden ,  langjährigen Mi t ­
arbei tern,  Vors teher  Egon  M a r x e r ,  
Eschen u n d  Bauführer  Franz M a t t ,  M a u ­
ren.  in  verdankenswerter  Weise  e in  E r in ­
nerungsgeschenk.  

Wahlen in die Betriebskommission 
Bei den  anschliessenden Wah len  in d ie  

Betriebskommission empfahl  Tagespräsi ­
den t  Egon Marxer  wieder  d e n  bisher igen,  
bewährten Josef  Frommelt ,  d e r  sein A m t  
stets korrekt  u n d  sachlich ausgeübt  h a b e .  
So wurde  Josef  Frommel t  wieder  einst im­
mig für  eine weitere Wahlper iode  d a s  
Ver t rauen geschenkt.  Als  Vicepräsident  
wurde  Stefan Hasler  G a m p r i n  (neu)  e in­
stimmig gewählt.  D e s  weitern w u r d e  in  
die Betriebskommission gewählt:  E l m a r  
Büchel. Ruggell als A k t u a r ,  H e r b e r t  
Meier ,  Eschen (neu) ,  G e b h a r d  K i e b e r ,  
Mauren  (neu) ,  E lmar  Büchel ,  Ruggel l ,  
Ewald G o o p .  Schellenberg u n d  H e r b e r t  
Beck,  P lanken.  

Delegierte des Abwasserzweckverbandes 
Als  Delegierte des Abwasserzweckver­

bandes  d e r  einzelnen G e m e i n d e n  w u r d e n  

Unser einziger «Rohstoff» ist die Bevölkerung 
A m  vergangenen Samstag konnten 3 8  erfolgreiche Berufsleute auf  dem Schloss 
Vaduz ihre Namen ins «Goldene Buch» eintragen 

Die Liste der rund 250 Namen, die seit 
1974 (dem offiziellen Einführungsjahr) in 
das «Goldene Buch» eingetragen wur­
den, ist am vergangenen Samstagvormit-
tag um 38 weitere bereichert worden. Im 
Rahmen einer kleine Feier auf Schloss 
Vaduz konnten jene Kandidatinnen und 
Kandidaten, die bei den Lehrabschluss­
prüfungen im Frühjahr 1983 die Note 5,3 
und besser erzielten, ihre Unterschrift ins 
«Goldene Buch» setzen und aus der 
Hand von Regierungschef Hans Brunhart 
ein Präsent in Form eines Buche in Emp­
fang nehmen. (Die Liste der Namen fin-

neu best immt:  Schaan (4 Delegier te) :  Al ­
ber t  Beck,  Rainer  Ospel t ,  D r .  H e l m u t h  
Matt .  Wal ter  Kaufmann;  Eschen  (3 Dele­
gierte): Herber t  Meier.  Alois  Al lgäuer ,  
Bruno  Hassler;  Mauren (3 Delegier te) :  
Q u i d o  Marxer ,  Heinrich Frick.  H e i n z  
Marxer;  Gampr in  (2 Delegier te) :  F r a n z  
Oehr i .  Kuno  Hasler :  Ruggell  (2 Delegier­
te): Giovanni  Kaiser, Er ich  Büche l ;  
Schellenberg (2 Delegierte):  Jo se f  Bü­
chel ,  Mart in  Meier :  Planken (2 Delegier­
te): Sigwin Gan tne r ,  J a k o b  Nu t t .  

F ü r  e ine  weitere A m t s d a u e r  wurden  
auch die Rechnungsrevisoren O t t o  Beck  
u n d  Jose f  Büchel  bestätigt.  

W i r  wünschen allen Mi ta rbe i te rn  d e r  
A R A  weiterhin gute Z u s a m m e n a r b e i t  
u n d  viel Erfolg in ihrem Umwel t schü t ­
zenden  Bestreben.  G .  

den Sie auf Seite 2.) Der Feier wohnten 
zahlreiche Vertreter der liechtensteini­
schen Wirtschaft, des Arbeitnehmerver­
bandes und des Berufsbildungsamtes bei. 

D i e  Ein t ragung  ins «Goldene  Buch» 
wurde  schon Mitte d e r  Fünfziger J a h r e  
durchgeführ t ,  ger iet  d a n n  allerdings bis 
1974 in Vergessenheit .  A m  Samstag war 
es das vierte Mal. dass sich die jungen 
Berufsleute a u f  d e m  Schloss treffen durf­
ten.  C h a r m a n t e r  Gas tgebe r  wa r  in die­
sem J a h r  S . D .  Erbpr inz  H a n s  A d a m  von 
Liechtenstein.  

Unser «Rohstoff» ist die Bevölkerung 
I m  Anschluss an eine kurze  F ü h r u n g  

durch  das  Schloss. die von  Kabinettsdi­
rek tor  Robe r t  Al lgäuer  geleitet wurde ,  
begrüsste S . D .  d e r  Erbpr inz  die gelade­
nen Gäs te .  In  se iner  Gratula t ionsadresse  
an die erfolgreichen Berufsleute wies e r  
da rau f  hin. dass Liechtenstein zu den  
Ländern  mit d e m  höchsten Pro-Kopf-
E inkommen  d e r  Wel t  zähle  u n d  diesen 
Ums tand  nicht e twa irgendwelchen be­
sonderen  G ü t e r n  ve rdanke ,  sondern  vor  
allem d e r  Bevölkerung  selbst, die gleich­
sam unser  einziger «Rohstoff» sei. Mit 
d e n  bes ten  Wünschen  fü r  eine erfolg­
reiche Z u k u n f t  schloss d e r  Erbpr inz  seine 
kurze,  a b e r  p rägnan te  R e d e .  Regierungs­
chef  H a n s  Brunha r t  fügte  se inem Glück­
wunsch u n d  D a n k  auch die Bit te h inzu,  
dass sich die j ungen  Berufsleute inskünf­
tig nicht n u r  vom eigenen Wohlstands-

Heute Montag abend um 2 0  Uhr im Vaduzer Saal: 

Die FBPheisst alle Teilnehmer des Parteitages willkommen! 
Jahresberichte, Statutenergänzung, Reden von Landtagsvizepräsident Armin Meier u n d  von Parteipräsident Dr. Herbert Batliner 

Die Fortschrittliche Bürgerpartei 
(FBP) heisst alle Teilnehmer und Teil­
nehmerinnen an ihrem heute Montag 
abend um 20 Uhr im Vaduzer Saal in 
Vaduz beginnenden Parteitag herzlich 
willkommen. A m  Parteitag nehmen alle 
Mandatsträger der FBP auf Landes- und 
Gemeindeebene, die Delegierten der 
Ortsgruppen und der Arbeitsgruppen so­
wie zahlreiche Gäste teil. Der Besuch des 
Parteitages steht-jedermann (auch ohne 
besondere Einladung) offen. 

Aufgrund d e r  ge l tenden  Par te is ta tu ten  

Ausse rdem steht  e ine  Ergänzung  d e r  P a r ­
teis tatuten a u f  d e r  Tagesordnung.  E s  
geht  u m  die Erwei te rung  des  Landesaus­
schusses. Darüberh inaus  a b e r  ist e in  P a r ­
te i tag  jeweils auch  H ö h e p u n k t  im Jah re s -
kä lender  e ine r  politischen Par te i .  

Standortbestimmung und Ausblick 
Landtagsvizepräsident  A r m i n  M e i e r  

wird in e iner  ausführl icheren R e d e  ü b e r  
d ie  Arbe i t  d e r  FBP-Landtagsfrakt ion b e ­
r ichten u n d  dabe i  a u c h  die H a l t u n g  d e r  
Frakt ion in d ieser  u n d  j e n e r  polit ischen 

dient d e r  heut ige Partei tag u . a .  d e m  Par-  Frage  im abgelaufenen J a h r  e r läu te rn .  E s  
teisekretär, d e m  Finanzreferenten u n d  wird d e m  Landtagsvizepräsidenten u . a .  
dem Parte ipräsidenten z u r  A b g a b e  ih re r  d a r u m  gehen ,  d e n  Besuchern des  Partei-
Rechenschaftsberichte. D a s  höchste  En t -  tages die Arbe i t  im Par l ament  t r anspa-
scheidungsgremium d e r  F B P ,  e b e n  d e r  r e n t e r  zu machen  u n d  auch A n r e g u n g e n  
Parteitag, soll Gelegenhei t  haben ,  d ie  Tä -  en tgegenzunehmen.  Dabe i  ist zu e rwar -
•'gkeitsberichte en tgegenzunehmen  u n d  t en ,  dass  Armin  Meie r  auch a u f  d ie  Posi-
Sle allenfalls ausführlich zu diskutieren,  t i onen  d e r  V U  eingehen wird,  w o  sich 

diese  im ers ten Abschni t t  d e r  vierjähri­
g e n  Legislaturperiode nicht m i t  j e n e r  d e r  
F B P  deck ten .  

Mi t  grossem Interesse u n d  e i n e r  gewis­
sen  Spannung  sieht m a n  d e r  R e d e  von  
Parteipräsident  Dr .  Herbe r t  Bat l iner  ent ­
gegen.  Inzwischen ist sein of fenes  E n g a ­
gement  in allen politischen Fragen  lan­
desbekannt :  k a u m  einer ,  d e r  m e h r  M u t  
hat ,  die Dinge  beim N a m e n  z u  nennen  
u n d  auch heisse Eisen anzufassen.  E s  ist 
zu e rwar ten ,  dass d e r  Par te ipräs ident  
nicht n u r  Rechenschaft  ü b e r  se in  e rs tes  
J a h r  a n  d e r  Spitze des  Präs id iums d e r  
F B P  abgibt,  sondern dass  e r  auch  A u s ­
blick au f  die kommenden  Mona te  und  
J a h r e  gibt. 

A u s  d e r  Partei tagsrede v o n  Dr .  H e r ­
ber t  Batl iner erwarten sich d ie  Besucher  
des  heutigen Abends  im V a d u z e r  Saal 
Informat ionen ü b e r  d ie  in  d e n  verschie­

denen  FBP-Gremien  diskut ier ten Sach­
fragen u n d  ü b e r  die heut ige u n d  künftige 
Einstel lung d e r  F B P  z u  aktuel len politi­
schen T h e m e n .  

Schlusswort von Rösle Eberle 
Erstmals  wird  e ine  F rau  das  Schluss­

wor t  a n  e inem FBP-Par te i tag  hal ten:  
Rösle E b e r l e ,  Mitglied des  Parteivorstan­
des  u n d  Vorsi tzende d e r  Kommission für  
Frauenfragen.  D i e  F B P  manifest ier t  d a ­
mit ,  dass sie d e n  F r a u e n ,  d ie  schon seit 
m e h r  als 20 J a h r e n  in verschiedensten 
G r e m i e n  d e r  Partei  tätig s ind u n d  m a n c h e  
politische Initiative mitgetragen h a b e n ,  
auch  im Auf t re ten  nach aussen m e h r  G e ­
wicht verleihen will. 

Die  F B P  ersucht  alle Te i lnehmer  d e s  
heut igen Partei tages u m  möglichst f rüh­
zeitiges Erscheinen,  dami t  pünkt l ich u m  
20 U h r  mit d e m  Prog ramm begonnen  
werden  k a n n .  

Bild oben: Die 38 jungen Berufsleute auf 
Schloss Vaduz, wo die Eintragung ins 
«Goldene Buch» durchgeführt wurde. 

denken  leiten lassen sol len,  sondern  ihre 
Fähigkeiten auch z u m  Wohle  unseres  
Landes  einzusetzen.  

1983 war ein sehr gutes Abschlussjahr 
Josef  Nigsch. Lei ter  de s  A m t e s  für  Be­

rufsbildung, skizzierte anschliessend ein 
Bild von d e n  diesjährigen Lehrabschluss­
prüfungen.  Im Früh jahr  1983 seien 278 
Lehrlinge u n d  Lehr töchter  aus  u n s e r e m  
Land  z u  d e n  Prüfungen angetre ten.  D a ­
von hät ten 262 ihr angestrebtes  Ziel  e r ­
reicht. 14 seien an d e n  Prüfungsanforde­
rungen gestrauchelt  u n d  müssten d e n  
W e g  ü b e r  eine Prüfungswiederholung in 
Kauf  nehmen .  Z u  d e n  erfolgreichen Prüf­
lingen gesellen sich noch  sieben Ausbil­
dungsabschlüsse aus d e n  Postbcrufen d e r  
P T T  sowie vier Anlehr l inge ,  die e ine  an­
e rkann te  Anlehre  positiv beende t  hä t ten .  
G e r a d e  in e ine r  Ze i t ,  in d e r  die Wirt­
schaft nicht unbedingt  nach m e h r  Ar ­
beitsplätzen suche, me lde  m a n  ü b e r  280 
neuen gelernten Fachkräf ten .e in  für  un­
ser  Land  anzahlmässiges Höchstergebnis ,  
sagte Jose f  Nigsch weiter .  D i e  anwesen­
den  38 Kandidat innen u n d  Kandida ten  
hät ten ihre Ausbi ldung mit b e s o n d e r e m  
Erfolg u n d  besonderer  Ausze ichnung be­
endet .  D e r  Zufall wolle es, dass  sich die 
38 Erfolgreichen a u f  19 D a m e n  u n d  19 
Her ren  aufteilen w ü r d e n .  Berufsmässig 
k o m m e n  sie aus 15 verschiedenen Berufs­
gat tungen,  wobei als Einze lberuf  d ie  
Kaufmännischen Anges te l l ten  überwie­
gen.  Die absolut  bes te  P r ü f u n g  ha t  aller­
dings Gipser-Lehrl ing H e l m u t h  Beck  a u s  
Triesenberg abgelegt,  d e r  seine Ausbil­
dung  i m  Geschäf t  se ines  Va te r s  genoss  
und  die Durchschni t tsnote  5 ,7  er re ichte .  

D e r  Le i te r  des Berufsbi ldungsamtes  
durfte e rwähnen ,  dass  d i e  Abschlussprü­
fungen im Früh jahr  1983 sehr  gut  ausge­
fallen sind u n d  die Durchfa l l squote  ge­
genüber  f rüheren J a h r e n  u m  e in  Be­
trächtliches ga r  un te r  f ü n f  Prozent  gesun­
ken  sind. E ine  E rk l ä rung  da fü r  z u  f inden ,  
sei sicher nicht e infach  u n d  t ro tzdem 
glaube er ,  dass da fü r  d i e  m o m e n t a n e  Zei t  
z u m  Gross te i l .  ausschlaggebend sei. In 
e ine r  fü r  diese jungen  L e u t e  ungewöhnli­
c h e n  Situat ion d e r  uns tabi len  Arbei ts lage 
würde  m a n c h e r  wachgerüt te l t  u n d  zu 
e ine r  Sonderleis tung angesporn t ,  d e n n  
ge rade  in d e r  m o m e n t a n e n  Wirtschaftsla­
g e  k o m m e  e iner  Berufsausbi ldung ein 
noch bedeu t ende re r  Stel lenwert  zu .  

I m  Anschluss a n  d i e  Ein t ragung  ins 
«Goldene  Buch» u n d  d e m  obligaten 
Gruppenbi ld  im Schlosshof  w u r d e n  die 
jungen  Berufsleute u n d  d ie  G ä s t e  zum 
Mittagessen im Res tau ran t  «Torkel» ein­
geladen.  


